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Bewerbung für das Freiwilligenjahr (FSJ) 
der Berliner Stadtmission

Der Träger für das FSJ ist die Berliner Stadtmission.
Deine Checkliste
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Hast Du Dir alles Notwendige [image: image3.png]n.de
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auf der Homepage durchgelesen? 
Was fällt Dir zu den Punkten Voraussetzungen, Erwartungen und dem Paten-Unterstützer-Programm ein?
2. Hast Du Deinen Lebenslauf beigefügt? 
Vergiss nicht: Es sollen folgende Basics enthalten sein: Name, Adresse, Handy- und/oder Festnetznummer, E-Mail-Adresse, Geburtsdatum, Sprachen- und Computerkenntnisse, Führerscheinstand und Dein aktuellstes Zeugnis

3. Ist dein Motivationsschreiben schon ausgefüllt?
Im Anhang findest Du die Vorlage!

4. Hat Dein Gemeindeleiter/Pfarrer/Pastor bereits eine Referenz für Dich geschrieben?
Wir möchten gern wissen: Seit wann bist Du Mitglied in Deiner Gemeinde? Wie engagierst Du Dich in Deiner Gemeinde? Wie schätzt Dein Pastor Dich ein?
5. Wo möchtest Du eingesetzt werden?
Die Vorlage findest Du auch im Anhang!


Dein Motivationsschreiben

Wie bist Du auf die Berliner Stadtmission aufmerksam geworden?

Warum möchtest Du ein Freiwilligenjahr machen?

Was stellst Du Dir vor?

Was ist deine geistliche Perspektive?



Wo möchtest Du eingesetzt werden (Einsatzstellen)?

Was machst Du gern und wo liegen Deine Stärken?

Was für neue Eigenschaften und Stärken möchtest Du in dem Jahr lernen?

In welchem Aufgabenbereich kannst du dir vorstellen zu  arbeiten?

(bitte max. drei Bereiche)








	in einer Stadtmissionsgemeinde







z.B. Schwerpunkt  Kinder; Jugend, Konfirmanden, Erwachsenen, 
Gottesdienstgestaltung


	O

	Gemeinwesen orientierte integrative  Kinder- u. Jugendprojekte




z.B. in Kinderfreizeiteinrichtungen und Kindergärten

	O

	mit Menschen mit Behinderung








z.B. Betreuung von Menschen mit körperlicher oder geistiger Behinderung

	O

	In der Wohnungslosenhilfe


z.B. Wohnungslosenrestaurant, Ambulanz für Wohnungslose


	O

	mit Senioren
z.B. Seniorenpflegeheimen












	O

	mit Flüchtlingen

z.B. Unterkünften, Begleitprojekten



	O

	In Gästehäusern










z.B. in Berlin und Gussow, Rezeption, Haustechnik, Küche, Houskeeping


	O

	im Café-Betrieb










z.B. Kiezcafes, Buchhandlung

	O

	im Kiezladen
z.B. Verkauf von Second Hand, Upcyling, Unterstützung im Laden                                                                 
	O

	Assistenzsaufgaben in der Geschäftsstelle

z.B. in Internetredaktion, Fundraising, Öffentlichkeitsarbeit, Ehrenamt,
Sekretariat des Vorstands und Veranstaltungsmanagement, Personalabteilung

	O


      Hast du Wünsche oder Anmerkungen?
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